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Deutſchland.
Berlin, d. 4. Febr. Geſtern feierten die Ber

liner Freiwilligen aus den Jahren 1813, 1814 und
1815 den Jahrestag des Königlichen Aufrufes in her
kömmlicher Weiſe. Der Jagorſche Saal war zu die
ſem Feſte ſehr geſchmackvoll in eine große Waffenhalle
verwandelt. Nachdem der Aufruf „An mein Volk!“
von dem Dr. Gedike vorgeleſen worden, ſtimmte
der volle Chor Körner's Lied „Das Volk ſteht auf,
der Sturm bricht los!“ an, worauf der Geheime
Ober Baurath Eytelwein den erſten Toaſt: „Auf
das Wohl Sr. Maj. des Königs und des Königlichen
Hauſes!“ ausbrachte, in welchen mit lautem Jubel
und mit dem Liede: „Heil Dir im Siegerkranz!“ ein
geſtimmt wurde. Profeſſor Klenze, welchem der
zweite Toaſt: „Auf das Wohl des Vaterlandes
übertragen worden war, verbreitete ſich in einer echt
patriotiſchen Rede über die Bedeutung welche ſeit
dem Jahre 1818 der Name „Vaterland“ fur jeden

Kreiſe Erfurt, dem bisherigen Pfarr- Subſtituten zu
Thamsbrck, Franz Ewald Burckbardt, uüber-
tragen dem Lokal-Kapellan zu Weißenborn, Peter
Wehr, die katholiſche Pfarrſtelle zu Wieſenfeld, Die-
terode und Schwobfeld, im Kreiſe Heiligenſtadt, kon
ferirt, und der bisherige Stadt Kapellan zu Worbis,
Johann Karl Engelhard, zum katholiſchen

Pfarrer in Diedorf und Katharinenberg, im Kreiſe
Mühlhauſen, ernannt worden.

Frankreich.
Paris, d. 31. Jan. Die Jnfluenza (Grip-

pe) macht große Stoöörung in allen Verhältniſſen vie
le Oeputirten müſſen das Zimmer hüten die meiſten
Bureaus zählen kaum die Hälfte ihrer Commis die
Schulen könnten geſchloſſen werden, ſo wenige Ele
ven ſind im Stande, ſie zu beſuchen. Man vernimmt,
daß auch der Koönig gleich nach dem letzten Hofball
von der Grippe befallen wurde er iſt aber wieder
hergeſtellt.

Die Liquidation ging heute bei faſt leerer Boörſe
vor ſich. Die Jnfluenza hat ſo um ſich gegriffen, daß
r meiſten Geſchaftsleute und Spekulanten daran
eiden.

Spanien,.
Nach Madrider Briefen vom 23. Jan. iſt der

zeigen ſich neuerdings verwegene Karliſtenbanden.
Am 20. wurde die Munizipalität zu Barcellong

durch die früher in Funktion geweſene erſetzt. General
Serrano hat die vom General Parreno getroffenen
Maßregeln gutgeheißen. Barcellona war am 24. Jan.
ruhig die Gemüther waren jedoch noch aufgeregt.
Der karliſtiſche Guerillachef Cabrera iſt am 16.

Preußen gewonnen habe. Unter großem Beifall karl. Bandenfuhrer Arbones, der ſich mit 700 Ka-
ſtimmte hierauf Herr Zſchieſche das Lied von Thierſch: taloniern über den Ebro gewagt hatte, geſchlagen wor-
Ich bin ein Preuße, kennt ihr meine Farben an den; er ließ 100 Mann auf dem Platz. Die Re n

und Arndt's Lied: „Was iſt des Deutſchen Vater- gierung hat dem General Narvaez die Weiſung
land wurde mit allgemeiner Erhebung geſungen. zugehen laſſen, er habe ſich in 24 Stunden aus der n

FJn einigen herzlichen und tief empfundenen Worten Hauptſtadt zu entfernen. Man glaubt nicht, daß
brachte der Major Gumtau den dem Andenken der ſtreng auf Befolgung dieſes Befehls gehalten werden
Gebliebenen und Verſtorbenen gewidmeten Toaſt aus. dürfte. Die Kommunikationen mit Andaluſien ſind 9

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt gehemmt es ging das Gerücht von Unruhen, die zu 9
iſt die evangeliſche Pfarrſtelle zu Troöchtelborn, im Cadiz ausgebrochen wären. Jn der Provinz Valencia



mit ſieben Bataillons in der Nähe von Valencia er
Die Karliſtenbanden werden furchtbar in

dieſem Königreich. Die Chriſtinostruppen können
nicht agiren, weil die Mannszucht fehlt. Dank der
Feſtigkeit des Gouverneurs Segueſa! Valencia
war am 20. Januar ruhig. Drei Thore dieſer Stadt
waren ſeit dem 17. Januar geſchloſſen.

Vermiſchtes.
Das weueſte Heft der Edinburgh Review ent

hält einen Artikel uber eine geheime Bruderſchaft in
Oſtindien, die aus mehreren Tauſend Mitgliedern be-
ſteht und den Mord als eine religiöſe Pflicht anſieht
Sie nennen ſich Thugs und ihre Sekte Thuggi.
Sie reiſen unter allerlei Verkleidungen, bald als Kauf
leute, bald als Pilger, bald als Sepoys, bald gar
als Radſchahs mit Gefolge in Schaaren von zehn bis
hundert Köpfen. Wenn ſie die Reiſenden überfallen,
pflegen ſie dieſelben zu erdroſſein und die Leichname
zu verbrennen. Die britiſche Regierung iſt bereits ſeit
mehreren Jahren auf dieſen empoörenden Verein auf-
merkſam geworden, und bis zum Oktober 1835 wur
den 385 dieſer Elenden gehenkt und 986 auf Lebens-
zeit transportirt. Merkwürdig iſt, daß die Thugs

in ihren Kaſten in großer Achtung ſtehen und die
Vorſchriften der Hindu Religion aufs ſtrengſte beob-
achten.

Das litthauiſche Jntelligenzblatt enthält fol
gende Mittheilung. Am 13. Jan. d. J. war bei einer
mäßigen Kälte eine lebende, wohlgenährte alte Katze
auf dem Wohnhausdache des Oberforſter-Etabliſſe-
ments Warnen feſt angefroren. Sei es nun, daß die
ſelbe durch Hunde verfolgt, oder eines andern Um

ſtandes wegen ſich dahin begeben hat ſie wurde den
folgenden Morgen auf dem Dache feſt angefroren vor-

ſchienen.

gefunden, und flehte durch klägliche Töne um ihre Er
löſung. Das Thier wurde foörmlich losgeeiſet, in
Freiheit geſetzt, und iſt nach uüberſtandenem Schickſal
munter und geſund. Von einem lebenden Thiere, be
ſonders dieſes Geſchlechts, bleibt der Fall immer merk
würdig und ſelten, und durfte vielleicht noch nicht vor-
gekommen ſein.

Wir haben in Nr. 29 d. Cour. von dem miß-
lungenen ſeltſamen Projekte eines Pariſer Kondi-
tors Hrn. D., in einem Korbe verpackt, incognito
nach Marſeille zu reiſen, geſprochen die Sache ſchien
etwas unglaublich, iſt aber doch vollkommen wahr.
Die ſpäteren Pariſer Blätter theilen die ausfuührliche
Erklarung, welche jener Konditor vor dem Polizei
Kommiſſair abgegeben, mit. Wir kragen daraus Fol-

gHendes nach: Der Held dieſes Genieſtreiches, der
übrigens etwas geiſtesſchwach ſein ſoll, wollte ſich
nicht blos vor ſeiner Frau, ſondern auch vor ſeinen
zahlreichen Glaubigern, die jedoch ſeine Schritte be-
wachten, unbemerkt aus dem Staube machen. Der
Korb war an einen Oheim zu Marſeille adreſſirt, den
D. von ſeinem Reiſeprojekte und ſeiner nahen An
kunft vorher benachrichtigt hatte. Aus dem aufge-
nommenen Prozeßverbal ergiebt ſich daß D. folgende
Sachen in dem Korbe bei ſich hatte: ein vierpfündiges

Brod, 2 Flaſchen Wein, 1 Flaſche Waſſer, mehrere
Pfunde Chocolade, einen Trichter und eine blechene
Kaffeetrommel (zu einem Gebrauche, den D. naher
angab), ein Paar Schuhe, einen Ueberrock, einen
Hut ein Meſſer, eine Kerze, ein Feuerzeug, 340
Frs. in baarem Gelde, eine Brieftaſche, und endlich
einen Blasbalg, um die Luft zu erneuern.

Bona, die von den Franzoſen beſetzte Küſten
ſtadt in Afrika, ſcheint jetzt in Frankreich bekannter zu
ſein, als Bonn in Rheinpreußen. Kürzlich wurde

in dem franzöſiſchen Departement der Obern Alpen ein
Brief mit deutſcher Adreſſe zur Poſt gegeben, auf wel
chem jedoch der Beſtimmungsort Bonn deutlich fran
zöſiſch (Prusse Rhénane) bezeichnet war. Der Brief
kam auch wirklich in Bonn an, aber durchſtochen und
in Eſſig getrankt und mit der Notiz, daß die Des-
infektion in Marſeille richtig erfolgt ſei. Das Schrei
ben war nämlich nach Bona in Afrika gewandert, von
wo es mit der Bemerkung: „Prusse n'est pas en
Afrique.“ („Preußen liegt nicht in Afrika“) ſeinen
Weg nach Europa zurücknahm.

wWwwowwwwwwooomoonnnwenaaanneu
Kunſt Nachricht.

(Eingeſandt.
Halle, d. 5. Februar. Geſtern gab Fräulein

Emma Siegfried aus Magdeburg hier ein
Concert, worin ſie Compoſitionen von Hummel und
Herz vortrug. Ungemeiner, wohlverdienter Beifall
ward der noch ſehr jungen Kunſtlerin zu Theil. Mit
einer ganz vortrefflichen Schule ſcheint ſich in ihr ein
nicht geringes muſikaliſches Talent zu vereinen; ihr un
gemein fertiges Spiel iſt höchſt ſauber, ihr Anſchlag
rund, leicht und elaſtiſch und ihr Vortrag in einem
Grade gediegen, wie man es kaum von einem ſolchen
Alter erwarten kann. Jm erſten Concerte von
Hummel warum wurde uns dieſe treffliche Com
poſition nicht ganz, ſondern ſtatt des Schlußſatzes
das A dur Rondo deſſelben Componiſten gegeben 7)
ſchien zwar die Kuünſtierin noch von einiger Befan
genheit niedergedruckkt zu ſein aber in dem
E dur Rondo und in den höchſt brillanten Variationen
von Herz war der Aufſchwung frei und die Ausführung
ſehr gelungen. Wir hoören, es ſei dies die erſte Aus
flucht der Kunſtlerin Gluck auf! der erſte Flug war
gut die Kraft der Schwingen hat ſich trefflich bewährt.
Nur unermudlich höher und höher! Ad astra!
Unſere herzlichen Wunſche begleiten ſie in ihre Vater
ſtadt, wo ſich die Zahl der Kenner und Freunde der
Kunſt täglich zu mehren und dem aufſtrebenden Ta
lente eine ſchöne Zukunft zu verſprechen ſcheint.

2) Wie wir erfahren war daran vorzüglich ein mehrmakk
ges falſches Umſchlagen der Blätter des Notenbuchs
Schuld.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen um ein Viertel nach 9 Uhr wurde
meine liebe Frau, geb. Heſſe, von einem muntern
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Knaben glücklich entbunden, welches ich theilnehmenden
Freunden und Bekannten hiermit ſtatt des gewöhnlichen
Anuſagens anzeige-

Halle, den 5. Februar 1837.
Heine,

Amtmann.,

Todesanzeige.
Den am S. d. M. erfolgten Tod unſers geliebten Bru

ders Joſeph Alexander Boſelli zeigen wir
unſern Bekannten hiermit ergebenſt an.

Halle, den 6. Februar 1837,
Carl Friedrich Boſelli, Juſtiz-Commiſſ.
Franz Anton Boſelli.

Bekanntmachungen.

Edictal-Citation.
Nachdem von dem hieſigen Königlichen Landgerichte

über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Anton
Dietrich durch Dekret vom 29. Juli c. der Concurs
eröffnet worden ſo haben wir zum General Liquida-
tions- Termin

den 15. März 1837, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Landgerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn
Oberlandesgerichts Aſſiſſor Rum mel angeſetzt, zu
welchem alle etwaigen unbekannten GSlaäubiger des 2c.

Dietrich,
a) mit dem Eröffnen, daß das Vermögen des Ge-

meinſchuldners nach dem Jnventar abgeſehen
von dem von zwei Seiten angemeldeten Eigen
thums- Anſprüchen 1322 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf.
umfaßt, die bekannten Schulden aber faſt 5000
Thlr. erreichen,
unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß

diejenigen, welche in dem angeſetzten Termine we-
der perſönlich, noch durch zuläſſige wit vollſtändi-
ger Jnformation und geſetzlicher Vollmacht verſe
hene Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen
Juſtiz Commiſſarien, weshalb ihnen bei erman-
gelnder Bekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien
Fiebiger, Ebmeier, Wilke und Riemer
vorgeſchlagen werden erſcheinen und ihre Forde-
rungen gehörig anmelden und beſcheinigen, mit
ihren Forderungen an die Maſſe prakludirt wer
den und ihnen deßhalb gegen die übrigen Gläubi-
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden
wird

wobei noch bemerklich gemacht wird,
daß diejenigen Gläubiger, welche zwar ihre Forde
rungen liquidiren, ſedoch zur fernern Wahrneh-
mung ihrer Gerechtſame weder einen Juſtiz-Com-
miſſarius noch einen andern zuläſſigen Bevollmach
tigten ernennen und zu den Akten legitimiren, bei
vorkommenden Deliberationen und abzufaſſenden
Beſchluſſen der übrigen Gläubiger nicht weiter zuge
zogen werden, vielmehr angenommen werden
wird, daß ſie ſich den Beſchlüſſen der ubrigen

Gläubiger und den Verfugungen des Gerichts le
diglich unterwerfen.

Halle, den 10. November 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Haus verkauf.

Der auf den 9. dieſes, Vormittags 10 Uhr, ange
ſetzte Termin zum Verkauf der Gebäude des ehemali
gen Packhofes, welche in Nr. 303. des Jahres 1836
und Nrs. 1. und 7. des Jahres 1837 dieſer Zeitung
ausführlich beſchrieben worden wird hierdurch noch-
mals in Erinnerung gebracht.

Halle, den 6. Februar 1837.
Die Vorſteher des Vereins für den

Halleſchen Handel.
Deißnerſche Auction,
große Uirichſtraße No. 65.

Morgen, Mittwoch den 8. d. Mt6.,
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr,

Silberzeug Porzeilan, neues Steingut, Glaswerk,
allerhand Kuchengeſchirr von Zinn Kupfer, Meſſing

u. ſ. w. W. Rößler.Ein im Juſtizfache und mehreren andern Zwei-
gen geübter junger Mann, ohne allen Anhang, wel-
cher auch ſeiner Militairpflicht genugt, wünſcht Oſtern
c. oder ſogleich ein anderes Engagement als Privat
ſekretair u. ſ. w. Auf Verlangen kann auch eine Cau
tion geleiſtet werden.
Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes.

Jn No. 2017. am Moritzthore iſt der Laden, in
welchem zeither ein Material und Viktualien- Handel

betrieben, zu jedem andern Geſchäft wegen ſeiner Lage
paſſend, mit Ladenutenſilien und den dazu gehörigen
Parcellen und 2 Stuben, Speiſekammer, Kuche, ge
räumigen Keller und Stallung zu 2 Pferden, von
Oſtern d. J. ab zu vermiethen.

Bei F. F. Ellrich, große Ulrichſtraße No. 7.,
ſind fortwährend alle Arten Schuhwaaren zu haben:
Ballſchuhe in Atlaß und weißem Leder, engliſche Kork
ſchuhe, Serge de Berry- und Lederſchuhe, Kinderſchuhe,
feine Herrenſtiefeln und Herrea Ballſchuhe, ſo wie
auch alle Beſtellungen prompt und billigſt ausgeführt
werden.

Verkauf eines Freiguts.
Ein Freigut im Herzogthum Sachſen mit recht gu

ten Wohn und WirthſchaftsGebäuden, 6 Wiſpel
Ausſaat ſehr tragbaren Acker, 12 Morgen Wieſen,
Holz, wodurch der Bedarf geſichert iſt und große Odſt
gärten, ſoll mit ſämmtlichen Jnventarium, als 4 Pfers
de, 9 Stück Rindvieh, 50 Schaafe, Schweine und
Federvieh, ſo auch alle Vorröthe, Schiff und Geſchirre
bis zum kleinſten herab ſchleunigſt fur den Preis von
4200 Thlr. verkauft werden über die Hälfte der Kauf-
ſumme kann ſicher darauf ſtehen bleiben und die jähr-
lichen Abgaben betragen circa 32 Thlr. Nähere Aus-
kunft ertheilt der Oekonom Kloß in Halle auf dem
Neumarkt.
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Ganz feine Holländ. und Engl. Voll Häringe
Holländ. Madjes à Stück 5 und 6 Pf., und kleine
feite Flohm Häringe à Stäck 1 und 2 Pf. bei

G. Goldſchmidt.
W

mit Gewurz Sauce bei G. Goldſchmidt.
Mählen- Verkauf.

Eine in der Nähe hieſiger Stadt belegene Waſſer
müühle und eine Roßmühble mit Schrot- und Oelgang,
ferner eine im beſten Stande befindliche Windmühle,
nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, alles im beſten
baulichen Stande, wie auch 2 ziemlich großen Obſt und
Gemuſegaärten, nicht unbedeutenden Obſtänpflanzungen,
vollſtändigem Muühlen- Jnventarium und uüdrigem Zu
behör, ſollen veränderungshalber unter höchſt annehm
lichen Bedingungen verkauft werden.

Nähere Nochricht ertheilt in portofreien Briefen
der beauftragte verpflichtete Taxator und Auctionator
Bergheim in Eisleben.
Bet C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben
Ueber Frauenvereine und andere mit ihnen

verwandte Hulfs und Volksbildungs-
Anſtalten,

wie ſie ſind und hier und da verbeſſert werden möchten,
um den Anforderungen der Zeit und des Gemein-
wohls zu genuögen. Mit 1 Anhang tabellar. Sche
mas, zur Erleichterung der Ueberſicht bei der Ge-
ſchäftefuührung. Allen Menſchenfreunden und Lan-
desbehörden zur wohlwollenden Beherzigung empfoh-

len von Wilhelmine v. Sydow, geb. v. Crie
gern. 8. Weimar, Voigt. Thlr.

Unter obigem Titel erhält das Publikum ein Werk,
welches in der gemeinnützigen Literatur eine längſt ge
führe Lücke ausfuüllt. Die Frauenvereine nehmen
unter den Wohithätigkeitsanſtalten unſerer Zeit eine ſo
ruühmliche Stelle ein daß eine Schilderung ihrer Ten-
denz und Wirkſamkeit, eine ausfuhrliche Beleuchtung
ihrer praktiſchen Einrichtungen nur willkommen ſein
kann, beſonders aus der Feder einer rühmlichſt bekann
ten Schriftſtellerin, deren Leiſtungen bei Begründung
und Verwaltung von Frauenvereinen und ähnlichen
Huülfsanſtalten an mehr als einem Orte die verdienteſte
Anerkennung fanden und die praktiſche Zweckmäßigkeit
und Ausfuhrbarkeit ihrer hier mitgetheilten Anleitungen
vollkommen beſtätigten. Von dem Wefen der Froauen-
vereine geht die Verf. auf andere ihm verwandte Wohl

fahrtsanſtalten uber, als Arbeits und Erwerbsſchu
len für Mädchen, Beſchäftigungsanſtalten für Knaben,
Spinn-, Suppen- und Kochanſtalten, Klein Kinder-
Bewahranſtaiten u. ſ. w. Auch ſind hier geprüfte und
auf Ecfahrung beruhende Anſichten und Vorſchläge über
Waiſen -Erziehung, Verſorgung unehelicher Kinder mit-
getheilt. Faßliche klare Darſtellung Eindringlichkeit
der Sprache und eine ſchöne fließende Schreidart, wie
man ſie an der Verfaſſerin kennt, geben dem guten Kern
eine ſchöne Schale.,

Sehr gute marinirte Häringe und Brickhäringe

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.

Eckert.
Faſtnacht Tanz und freie Nacht im Roſenchol.

Meine Wohnung iſt jetzt im Hauſe des Herrn
Rittmeiſter von Holleben im Neuendorfe eine

Treppe hoch.
Eisleben, den 1. Februar 1837.

Dr. Parreidt,
praktiſcher Arzt und Wundarzt.

Fruchtmarkt.
London, d. 24. Jan. Mit Weizen iſt es

noch immer ſehr flau, und wenn auch ſeit vorigem Mo
nat kein etgentliches Fallen dieſes Artikels nachzuweiſen

iſt, dürfte es doch ſchwer halten, die dann bezahlten
Preiſe jetzt zu machen. Gerſte iſt in allen Sorten
reichlich 1 Sh. niedriger. Schöner Hafer findet
willige Käufer, die geringeren Sorten aber gehen nur
träge ab. Sonſt keine Veränderung.

Wolle.
London, d. 24. Januar. Jn den am Mon-

tag begonnenen Auktionen über 4100 Ballen aus den
Kolonien und 3700 do. deutſche iſt es mit den erſteren
ſeither flau gegangen und die ord. Sorten ſind 2bis 3 d
niedriger bezahlt worden, als in den früheren Auctio-
nen.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 5, bis 6. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Callmann m. Gem.
u. Hr. Kaufm. Luck a, Berlin. Hr. Kaufm.
Schachenmayer a. Mannheim. Hr. Kaufm.
Becker a. Schwelm. Hr. Kaufm. Riegel a.
Göttingen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Bagelmann a. Bremen.
Hr. Kaufm. Poppe a. Neuyork. Hr. Kfm.

Menz a. Mühlhauſen. Die Hrru. Dr. med.
Plattner u. Struve a. Leipzig.

GSoldnen Ring: Hr. Kaufm. Wolff a. Magdeburg.
Hr. Fabr. Daniel a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Offiz. Graf v. Gortz Wris
burg a. Weißenfels. Die Hrrn. Kaufl, Gebr.
Döefel a. Hemmſtein. Hr. Reg. Buchhalter
Gercke a. Merſeburg. Hr. Arzt Dr. Roſen
berger a. Köſen. Hr. Kfm. Böhme u. Mad.
Rolle a. Frankenberg.

3 Schwänen: Hr. Lieut. v. Cladt a. Weißenfels.
Hr. Fabr. Seyffarth a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Schiffer Voigt a. Furſten-
wald. Hr. Direktor Stieft, Hr. Gutsbeſitzer
Erbesmehl u. Hr. Fabr. Erbesmehl a. Berlin.
Hr. Fabr. Bergt a. Burgſtadt. Hr. Fabr. We
ber a. Zſchopau. Hr. Fabr. Küchenthal a.
Buhla. Die Hrrnu. Fabr. Webers, Schneider,
Wild u. Korb a. Chemnitz. Hr. Kunſthdlr.
Maccuchi a, Magdeburg.
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